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VORSTELLEN DER KLASSENLEHRERINNEN
ALLGEMEINE INFOS UBER DIE GGS SIEGTAL
06S / UMI

FORDERVEREIN

ORGANISATORISCHES BIS ZUR EINSCHULUNG
ABLAUF DER EINSCHULUNGSFEIER

ERSTE SCHULTAGE

LERNEN VERANDERT SICH

NAMENSSCHILDER

INHALT RES ABENDS
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Klasse 1a: Frau Richter

Klasse b: Frau Zens Klﬂ§§§ﬂ|§hrgrmngn
-/
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e 213 SCHULER ./
14 LEHRERINNERN, 1 SONDERPADAGOGIN,
1 LEHRAMTSANWARTERIN, 1 VERTRETUNGSLEHRERIN
« 8 KLASSEN
« 5 06S - GRUPPEN, 1 UMI-GRUPPE
« TAGESABLAUF (S. AUCH UNSERE HOMEPAGE)
« SCHUTZKONZEPT

ALLGEMEINE
INFORMATIONEN

UBER DIE 66S SIEGTAL
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LEITUNG: BETTINA STRAUCH, VERTRETUNG: SANDY WEINBERG N~
1 UMI-GRUPPE VON 12.00 - 13.30 UHR (INTEGRIERT IN DIE O6S-GRUPPEN)

5 06S-GRUPPEN VON 12.00 - 16.00 UHR

ABLAUF UMI/0OGS

IMMER KINDER ABMELDEN!!

BITTE BESCHEID GEBEN, OB 1. ODER 2.5CHULTAG BERELTS GENUTZT
WERDEN MOCHTEN - ANSONSTEN START AB MONTAG

ABHOLEN IN DEN ERSTEN WOCHEN

UMI / QGS 0
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TRAGENDE UNTERSTUTZUNG DER SCHULE

-> Z.B. BETI ANSCHAFFUNGEN FUR DIE SCHULE

> GRUNES KLASSENZIMMER, HOCHBEETE,
NIEDRIGSEILGARTEN, ZIRKUSPROJEKT, ...

- ORGA VON SCHULFESTEN ODER PROJEKTEN
WIE UNSER GROBPROJEKT ,ZIRKUS"

FORRERYEREIN

i N



« BEGRUBUNGSBRIEF MIT NAMENSSCHILD (WIRD -/
SPATER ERLAUTERT) + KALENDERBLATT PER POST

* MATERIALLISTE (IM ANSCHLUSS)

» BUCHERBESTELLUNG (EIGENANTEIL)

« NAMENSSCHILDER AN ALLE SCHULSACHEN
UND KLEIDUNGSSTUCKE

« BILDUNGS- UND TEILHABEPAKET

ORGANISATORISCHES BIS ZUR
EINSCHULUNG
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« TERMIN: DONNERSTAG, DEN 03.09.2026 )

« EINSCHULUNGSMESSE (FREIWILLIG): 8.00 UHR

IN DER EV. CHRISTUSKIRCHE

« PARKEN + SCHULTUTEN

« EINSCHULUNGSFEIER: TURNHALLE DER GGS STEGTAL
« BEGINN: A- KLASSE: 9.15 UHR / B-KLASSE: 11.00 UHR

« ANSCHLUSS: 1 SCHULSTUNDE, KLEINER UMTRUNK

« ANZAHL GASTE: MAX. 4 PERSONEN PRO KIND

ABLAUF DER EINSCHULUNGSFEIER

7N N/ V



« FREITAG (04.09.) KLASSENLEHRERUNTERRICHT,

UNTERRICHTSENDE NACH DER 4. STUNDE (8.05-11.40 UHR)

. STUNDENPLANE > FREITAG
. AB MONTAG (07.09.) UNTERRICHT NACH PLAN

ERSTE SCHULTAGE
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« BEGLEITUNG IN DEN KLASSEN
« SCHULEINGANGSDIAGNOSTIK
« UNTERSTUTZUNG IM UNTERRICHT UND AUCH

EIGENSTANDIG MIT KLEINEN FORDERGRUPPEN

SOZIALPADAGOGIN
SONDERPADAGOGIN
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Lernen verandert sich




- °°°  21st Century Skills

1.Kritisches Denken
2.Kreativitat
3.Kommunikation
4.Kollaboration

Sie legen die Grundlage fir lebenslanges Lernen.



Schwerpunkt TN Schwerpunkt

fruher: heute:
Verstehen, anwenden,
Wissen auswendig lernen kreativ sein

Arbeitshefte/Arbeitsblitter £~
Stilles Arbeiten und |
Abschreiben

Hausaufgaben jeden Tag

Sich selbststandig mit
neuen Situationen
auseinandersetzen

In Teams denken & handeln
Lernzeit in der Schule
Aufgaben an Kompetenzen
der Kinder anpassen
Digitalisierung nutzen



Warum ist das wichtig?

Kinder lernen Fir Erfolgreiche Teilhabe
eine Welt, die sich am gesellschaftlichen
standig verandert und beruflichen Leben

im 21. Jahrhundert

Schule soll Kinder fit #» - @
machen : fachlich, sozial : Eltern und Schule
und menschlich .~ % sind Partner in
dieser Entwicklung
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Wie sieht das in unserem
Unterricht aus?

O0O

Lernen durch Forschen,
Erzahlen, Ausprobieren,
Projektarbeuit,
Rollenspiele, Kreative
Aufgaben

Kinder arbeiten oft als
Partner und in Teams,
schaffen Ergebnisse und
prasentieren diese.

Lehrkraft wachst in eine
neue Rolle hinein: Sie
begleitet und gibt nicht
nur vor.

Der Weg zum Ergebnis
ist wertvoller als das
Ergebnis an sich.



See Ganz wichtig ist uns:

L.emen VErSnOEIE Motivation entsteht
sich
durch
Wir mochten die Fehler sind erlaubt -  Selbstwirksamkeit.
Kinder stark machen, Sie sind Teil des \
nicht nur priifen. Lernens.

Anstrengung bringt)
Erfolg, d. h. jeder







>FARBLICHE MARKIERUNG FUR OGS/UMI UND BUS

- BITTE DIE ERSTEN BEIDEN WOCHEN KOMPLETT
TRAGEN LASSEN, BIS SICH ALLES EINGESPIELT
HAT!

- DIE ERSTEN TAGE WERDEN DIE KINDER VON EINER
DER ERSTKLASSLEHRERINNEN AM TORCHEN IN
EMPFANG GENOMMEN

NAMENSSCHILDER



| 4 Laufrouten (Linie Rot, Gelb, Griin, Orange)

l

Unterstitzung Eltern bis ca. Herbstferien




Klasse la:

Frau Richter
Raum 1.02

Klasse 1b:

Kennenlernen
e

e @ )

Frau Zens
Raum 1.01




ICH WUNSCHE THNEN EINEN
SCHONEN ABEND!



	Folie 1
	Folie 2: Inhalt des Abends
	Folie 3
	Folie 4: Allgemeine Informationen  über die GGS Siegtal
	Folie 5: ÜMI / OGS
	Folie 6: Förderverein
	Folie 7:  Organisatorisches bis zur Einschulung 
	Folie 8
	Folie 9: Ablauf der Einschulungsfeier
	Folie 10: Erste Schultage
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Namensschilder
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22: Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend!

